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Erhallt dieselb in aller noth/Die ich noch
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muß erfullen /Des Sat hans tuck vnd seiner
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Braut/darzudielustenmeinerhaut/Ferbrich 

Herr nach deinem willen.
Nach grosser ehr vnd hohem pracht/

Ich nie in dieser Welt hab tracht/

Meins Stands mich gen gnugen/Darein dumichgesetzet hast.
Beschweret auch mit keinem last/
Weil mir der nicht wollt fugen/

Biß daß du mich empor erhebt/
Daßtichin grossen wurden schwebt/
DViel guter Hertzen zustillen /

Dies GEwissens halben waren Kranck/

Solchsalles vber mein gedanck /
Geschach/Herrnachdeinem willen.
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